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[bookmark: _GoBack]DIE KERZE DER HOFFNUNG brennt im November für den 51-jährigen Christen Suleiman Khalil aus Homs in Syrien. Als Bürgermeister rettete er 2015 die Stadt vor den Dschihadisten. Heuer wurde er unbegründet von der Übergangsregierung in Isolationshaft genommen. Beobachter sehen darin eine späte Rache an einer christlichen Führungs-person, die sich im Kampf gegen die IS besonders hervorgetan hat. Die Petitionsliste ersucht um Befreiung. Wir sind eingeladen, dies durch unsere Unterschrift zu bekräftigen.
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	SO
	02.11.
	10.00 Uhr


	ALLERSEELEN Gottesdienst für alle verstorbenen Pfarr-angehörigen des vergangenen Jahres, es singt der Kirchenchor. Wir bitten um das Monatsopfer.

	DI
	04.11.
	17.30 Uhr
	Bibelteilen im Pfarrcafé

	MI
	05.11.
	15.30 Uhr
19.30 Uhr
	Altenheimbesuchs-Runde
PGR-Leitung

	DO
	06.11.
	08.00 Uhr

18.00 Uhr
19.00 Uhr
	Gottesdienst gestaltet von den Frauen 
anschließend gemeinsames Frühstück 
Seelenmesse für + Frau Dr. Christine Schöpf
Liturgie-Sitzung

	FR
	07.11.
	10.00 Uhr
12.00 Uhr
15.00 Uhr
	Verabschiedung + Herrn Walter Maier, St.Barbara-Friedhof
Begräbnis + Frau Dr. Christine Schöpf, St.Barbara-Friedhof
Ministunde

	SA
	08.11.
	18.15 Uhr
19.00 Uhr
	Rosenkranz
Gottesdienst

	SO
	09.11.
	10.00 Uhr


	32. SONNTAG IM JAHRESKREIS Gottesdienst
Kindergottesdienst im Pfarrheim 
1.L: Ez 47,1-2.8-9.12  2.L:1 Kor 3,9c-11.16-17 Ev: Joh 2,13-22



WICHTIGE WORTE
(Joh 14,1-6) Es ist sehr berührend, wenn ich bei Begleitgesprächen erfahre, dass sich älterwerdende Menschen mir ihrem Sterben auseinandersetzen. Und manchmal darf ich von Gesprächen erfahren, wie sich Menschen kurz vor ihrem Tod von den Angehörigen verabschieden. Jene Worte und Gesten sind dann voller Bedeutung und wirken in das Leben der Angehörigen hinein. 
Jesus sagt beim Abendmahl, im Bewusstsein, dass es zu Ende gehen wird, jene besonderen Worte: „Euer Herz lasse sich nicht verwirren.“ Und weiters spricht er, dass es im Haus seines Vaters viele Wohnungen gibt – und dass er für uns alle eine Wohnung bereiten wird. Nicht nur das. Er selbst wird jeden Einzelnen dorthin begleiten, damit wir in Gemeinschaft sind – also Sie und mich. Welche Zusage ist uns darin zugesprochen! 
Lasst uns also unser Leben so gestalten, dass wir seine Begleitung wahrnehmen im Vertrauen darauf, dass er mit uns ist. Heute, und jeden Tag unseres Lebens. Josef Danner
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